
Fo
to

: D
an

ck
w

er
ts

78 | 2020
Nov - JAN

WARUM FEIERN
WIR EIGENTLICH 
WEIHNACHTEN?

GEMEINDEBRIEF DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN SÜDSTADTKIRCHENGEMEINDE OSNABRÜCK

WEIHNACHTEN

„Des lasst uns alle fröhlich sein und mit den Hirten gehn hinein, „Des lasst uns alle fröhlich sein und mit den Hirten gehn hinein, 
zu sehen, was Gott uns hat beschert, mit seinem lieben Sohn verehrt.“zu sehen, was Gott uns hat beschert, mit seinem lieben Sohn verehrt.“

Martin Luther
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„Fürchtet euch nicht!“ 
– Gott ist bei euch!
„Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet 
euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn 
euch ist heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.“ 

Lukas Kapitel 2,10-11

Hilko Danckwerts nach einem Impuls von 
Volker Jung In diesem Jahr hat sich eine 
Furcht breit gemacht, mit der kaum jemand 
gerechnet hat.

Das Corona-Virus hat weltweit Menschen 
infiziert. Und wir fragen uns: Wie gefährlich 
ist es wirklich? Die Einschätzungen gingen 
gleich weit auseinander. 

So wie die Grippe, die es auch sonst gibt. 
Das dachten zunächst viele.

Bald wurde aber klar: Nein, dieses Virus 
ist viel unberechenbarer. Wenn sich 
viele infizieren, kann es ganz bedrohlich 
werden. Deswegen haben die Kirchen früh 
die Reißleine gezogen. 

Ein Bericht in der Evangelischen Zeitung 
über das Coronavirus rund um die 
Evangelische Gemeinde in Washington 
berichtete davon, wie furchtbar es gerade 
in den USA war. In Deutschland haben 
uns die Vorsichtsmaßnahmen ganz gut 
durch die erste Krankheitswelle gebracht. 
Was aber wird der Winter bringen? Die 
Pandemie fordert einen hohen Preis. 
Die Anspannung ist groß. Viele werden 
krank. Wir müssen weiter vorsichtig sein 
und mit Einschränkungen leben. Etliche 
Geschäfte und Betriebe sind in große 
wirtschaftliche Not geraten. Die Männer 
und Frauen, die dort arbeiten, bangen um 
ihre Arbeitsplätze oder haben sie schon 
verloren. Manche werden diese Krise nicht 
überstehen. Advent und Weihnachten sind 

dieses Jahr anders als sonst.

Wie feiern wir Weihnachten? Wie werden 
wir die Weihnachtsbotschaft hören? 
„Fürchtet euch nicht!“ Das ist die große 
Überschrift über der ganzen Geschichte. 
Sie erzählt, dass Gott mit der Geburt des 
Kindes im Stall von Bethlehem in das Leben 
dieser Welt gekommen ist.

Die Lebensgeschichte des Kindes ist von 
Anfang an keine Triumphgeschichte. Es ist 
eine Geschichte an der Seite der Menschen. 
Es ist eine Geschichte von der Nähe Gottes 
im Leben. Im Leben, in dem Menschen sich 
immer wieder selbst überschätzen, in dem 
Menschen einander Gewalt antun und 
aneinander schuldig werden. Im Leben, in 
dem Menschen krank werden, leiden, Angst 
haben und sterben. Welt- und Lebensangst 
können übermächtig werden. Genau 
dagegen stellt Gott aber die Botschaft von 
seiner Nähe und die wunderbaren Worte: 
„Fürchtet euch nicht!“ Gott verspricht: 
„Ich komme zu euch. Ich bin bei euch. Ich 
gehe mit euch.“ Diese Worte versprechen: 
Wer sich für diese Nähe Gottes öffnet, wer 
sich Gott anvertraut, in Gedanken und 
Gebeten, bekommt neue Kraft, die Furcht 
und Angst etwas entgegensetzt. Kraft die 
hilft, besonnen das Nötige und Richtige zu 
tun, nämlich aufeinander zu achten und 
füreinander da zu sein.

Bleiben Sie behütet und bewahrt an Leib 
und Seele! Wir beten für Sie!

AUF EIN WORT
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die Adventszeit beginnt bald und sie steht 
unter dem Einfluss des Coronavirus. Werden 
wir zusammen als Familie feiern können?  
Werden wir Oma und Opa sehen können? 
Werden Gottesdienste in unseren Kirchen 
möglich sein?
Vieles können wir zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht dazu sagen. Wir fahren auf Sicht - in 
Familie und in Kirche. 
Im November haben wir viele unserer 
kirchlichen Angebote pausieren müssen 
- bis auf die Gottesdienste und den 
Konfirmandenunterricht. 
Der das Virus soll uns nicht in die Knie zwingen. 
Daher leuchtet vor der Lutherkirche auch 
weiterhin noch der Herrnhuter Stern und in 
den Fenstern der Lukaskirche unsere drei 
weihnachtlichen Sterne. Sie sollen uns ein 
Zeichen der Hoffnung sein in einer ansonsten 
trüben Zeit.
Hoffnung machen soll Ihnen auch unser 
Adventskalender im Mittelteil des Südwinds  
mit Beiträgen aller PastorInnen und Diakone. 
Es lässt sich gut heraustrennen und bspw. an 
den Kühlschrank heften. Außerdem haben wir 
ein kleines Beiheft „Heilig Abend zuhause“ für 
Sie gestaltet. Darin sind Ideen, Gedichte und 
Lieder für ein Weihnachtsfest in den eigenen 
vier Wänden.
Herzliche Grüße
Ihr
Hilko Danckwerts, Pastor
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IMPULS

Alle Jahre wieder dasselbe?

Dietmar Otte Jedes Jahr feiern wir Weihnach-
ten. Dass Weihnachten jedes Jahr gefühlt auch 
schneller kommt als gedacht, gehört irgendwie 
dazu. Aber trotz alledem findet das Fest seinen 
Platz in der Routine unseres Lebens. Zum Ab-
lauf gehören oft feste Bestandteile: der Ablauf 
des Heiligen Abends, Verwandtenbesuche, der 
Gänsebraten, der Gottesdienstbesuch und ei-
niges mehr. Es sind Rituale, die für mache auch 
langweilig sind, sodass sie froh sind, wenn der 
Festtrubel vorbei ist. Doch Rituale helfen, das 
Leben zu strukturieren. Wer will sich schon 
jedes Jahr etwas vollkommen anderes überle-
gen? Vielleicht macht uns Corona heuer einen 
Strich durch die Rechnung, weil das eine oder 
andere nicht wie gewohnt stattfinden kann. 
Das wäre wohl eine enttäuschende Weih-
nachtsüberraschung.

Sicher, es ist die Geburt Jesu, um die es geht. 
Auch wenn die Bibel weder Geburtsjahr noch 
Geburtstag angibt, irgendwann wird Jesus 
wohl geboren sein. Nur worin liegt der Sinn der 
jährlichen Wiederholung?
Alles hat seine Zeit. Die kirchlichen Feste haben 
im Kirchenjahr ihren festen Platz. Es vermittelt 
ein Verständnis dafür, dass bestimmte Zeiten 

mit bestimmten Gefühlen zusammenhängen. 
Sehnsüchte, Hoffnungen, Bräuche und Feste 
haben ihren Platz im Verlauf eines Jahres. Dies 
gibt unserem Leben einen Rhythmus, der fest-
liegt. In unserer Lebensumwelt ist eigentlich 
alles stets verfügbar, doch es gibt nur eine be-
stimmte Zeit für Weihnachten.
Das Kirchenjahr gibt uns Fixpunkte im Strudel 
der Zeit. Durch die Festtermine werden wir 
eingeladen, uns auf einen Grundgedanken des 
christlichen Glaubens neu einzulassen. Die re-
gelmäßigen Festtage und Festzeiten sind daher 
Erinnerungsformen des christlichen Glaubens, 
denn mit ihrer Wiederkehr werden Inhalte des 
Glaubens für uns lebendig. Die Wiederholung 
verleiht der Tradition Aktualität. Wir werden 
eingeladen, hinter unseren Ritualen, die zu 
unserem gewohnten Ablauf von Weihnachten 
gehören, der Besonderheit dieses Festes jedes 
Jahr aufs Neue nachzuspüren. 
Paulus schreibt: Ihr kennt die Gnade unseres 
Herrn Jesus Christus: obwohl er reich war, wur-
de er doch arm um euretwillen, damit ihr durch 
seine Armut reich werdet (2.Kor 8,9). In Jesus 
Christus wird Gott Mensch, das ist die Armut 
Gottes. Das Kind in der Krippe hat keinen lau-
ten, machtvollen Auftritt. Im ganz Alltäglichen 
ereignet sich die Menschwerdung Gottes. So 
kommt er uns nahe. Der Engel verkündet den 
Hirten: „Fürchtet euch nicht!“ Gott kennt die 
Befürchtungen und Ängste eines jeden von 
uns. Gott will sie uns nehmen, damit sie uns 
nicht den Blick verstellen und lähmen. 
Um die Erinnerung an Gottes Wirken in unse-
rem Herzen zu behalten, feiern wir jedes Jahr 
Weihnachten.  Wir dürfen das Fest als einen 
günstigen Anknüpfungspunkt verstehen, mit 
dem Gott eine besondere Chance und Gele-
genheit für jeden empfänglichen Menschen 
anbietet, Gott in seinem Leben zu entdecken. 
Alle Jahre wieder.

>> Warum feiern wir eigentlich jedes Jahr 
wieder Weihnachten? 
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GUTES TUN

Förderverein 
Evangelische Jugend 
Südstadt e.V.
DE79 2655 0105 
0000 3442 83

Lukas Familien Zentrum
DE63 2655 0105 
0000 6977 48
Stichwort: 
LukasFamilienZentrum

Spenden mit
besonderem 
Verwendungszweck
DE63 2655 0105 
0000 6977 48

Förderverein der
Margareten Kita e.V.
Die Kontonummer 
bekommen Sie gerne 
in der Kita genannt

Förderkreis des 
Melanchthon-
Kindergartens e.V.
DE97 2655 0105 
1514 0011 20

Förderverein der
Luther-Kitat: 
Die Kontonummer ist 
noch in Umstellung
Förderverein Luther KiTa

Alle Konten bei der
Sparkasse Osnabrück
BIC: NOLADE22

Weihnachtsgabe 2020

Dirk Hartung Für Pastorin Jacob war es ein 
besonderer Moment, als sie das nebenstehen-
de Photo mit dem kleinen Drachen, der an der 
Nordseeküste in der Luft flattert, bekam. Der 
kleine Drachen stammte von der Wäscheleine, 
die vor der Margaretenkirche hing. Es war ein 
Gottesdienstgruß vom Himmelfahrtstag.
So eine Wäscheleine hing zu Ostern auch vor 
dem Lukas Familienzentrum mit der Versiche-
rung: Wir denken an EUCH!
In dieser Zeit versuchen wir als Kirchenge-
meinde besondere Momente der Begegnung 
zu schaffen, damit aus Alleinsein keine Einsam-
keit wird.  Ohne Ihre Spende ist das alles nicht 
möglich
Deshalb bitten wir Sie auch in diesem Jahr um 
eine Weihnachtsgabe. Helfen Sie uns mit Ihrer 
Spende solche besonderen Momente gerade 
in der Advents- und Weihnachtszeit für mög-
lichst viele Menschen zu erhalten. Machen Sie 
mit, damit wir viele Momente der Gemein-
schaft stiften können, damit Einsamkeit keinen 
Platz hat in unseren Stadtteilen.

Die Jugend braucht 
Ihre Hilfe

Eine außergewöhnliche Konfirmation im 
September 2020 liegt hinter uns. Unter dem 
Regenbogen haben wir in kleinen Gruppen 
von fünf Konfirmanden*innen in zehn Gottes-
diensten diese Jugendliche eingesegnet. 
Unvergesslich wird dieser Tag für diese Jungen 
und Mädchen bleiben. Es waren die ersten 
Gottesdienste, zwar auf Abstand und doch 
endlich wieder in unseren Kirchen.
Die Sängerin sang für alle:
Lasst euch anstiften zur Hoffnung.
Lassen auch Sie sich anstiften ein/e 
Hoffnungsträger*in zu sein. 
Helfen Sie uns mit Ihrer Spende, dass wir 
diesen Hoffnungsbogen auch weiterhin über 
unsere Jugendlichen spannen können. 
Jede Spende hilft uns!!

Hier unsere Spendenstatistik im Vergleich zu 
2019.                                                Stand 7.11.2020

Einzelspenden 2020 
Differenz zu 
2019 2019 

 Arbeit mit Kindern           190,00 €            190,00 €                    -   €  
 Jahresgabe      14.932,55 €  -     2.755,45 €     17.688,00 €  
 Jugendarbeit       7.222,55 €  -  12.822,64 €     20.045,19 €  
 Kirchenmusik           310,00 €  -        440,60 €           750,60 €  
 LukasFamilienzentrum       2.900,00 €        1.210,00 €       1.690,00 €  
 Seniorenarbeit       5.077,00 €        2.562,00 €       2.515,00 €  
 Südwind       1.457,00 €  -           33,00 €       1.490,00 €  
 Weihnachtsgabe                     -   €  -  10.616,24 €     10.616,24 €  
 Gesamt     32.089,10 €  -  24.755,68 €     56.844,78 €  

 



6 SÜDWIND 78 | 2020

Mobile Fußpflege

Mobile Praxis

Terminabsprache unter:

T:  0541 - 44 55 55

Hausbesuche

Schmalenbach 3
49143 Bissendorf 

T 05402-95566
F 05402-95567 Wa
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info@jonas.gmbh
www.jonas.gmbh

WERBUNG

Ich grüße Sie ganz herzlich mit ein 
paar Neuigkeiten aus dem Kirchen-
vorstand.
So turbulent wie das Jahr angefangen 
hat, so wird es wohl auch seinen Ab-
schluss finden. Unsere Veranstaltun-
gen sind, bis auf die Gottesdienste, 
auaufgrund der Corona-Schutzmaß-
nahmen wieder runtergefahren. Got-
tesdienste und Konfirmandenunter-
richt, sollen jedoch weiterlaufen. Hier 
gibt es gute Hygiene-Konzepte und 
enge Kontakte können vermieden 

werden. Im Konfirmandenunterricht orientieren wir uns an den 
Schulen und werden diesen vorerst aufrechterhalten.
In dieser neuen Situation gehen wir in den Advent und die Weih-
nachtszeit. So wurde bereits in der Oktober Sitzung beraten, 
dass unsere Weihnachtsgottesdienste an Margareten und an Lu-
kas überwiegend im Freien auf den Kirchenvorplätzen stattfin-
den sollen. Abstandsregeln gelten natürlich auch dort, so dass 
wir viele kleine Gottesdienste anbieten werden, um allen die 
Teilnahme zu ermöglichen. Lassen Sie sich überraschen, was Sie 
draußen erwarten wird. Seien Sie sicher, es wird etwas Beson-
deres. Weihnachten unterm Sternenzelt wie bei den Hirten auf 
dem Feld. 
In Luther bleiben wir in der Kirche und werden auch dort mehr 
Gottesdienste anbieten. Zusätzlich wird vom 25.12. – 03.01. die 
Lutherkirche von 12-18 Uhr zur offenen Kirche. Sollte es Ihnen 
Weihnachten zu voll sein, kommen Sie gerne an einem der an-
deren Tage zum Gebet in die Kirche. Die Kirche ist offen für Sie.

Andenken an 
die Melanch-
thonkirche
Zugunsten des Posau-
nenchores, können Sie 
für 15€ ein Stück der 
Melanchthonkirche er-
werben. Aus dem Holz 

einer Kirchenbank wurden kleine Lichter angefertigt. Mit Kerze 
und Streichhölzern leuchten sie uns durch die Adventzeit. 
Die Lichter können Sie im Gemeindebüro auf Anfrage erwerben, 
solange der Vorrat reicht. Außerdem nach den Gottesdiensten 
und während der Offenen Kirche.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Advent- und Weihnachtszeit. 
Bleiben Sie gesund! 
Herzliche Grüße

KIRCHENVORSTAND
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KIRCHENMUSIK
KIRCHENMUSIK

Interessierte sind
immer herzlich 
willkommen.

LUTHERCHOR 
Mo, 19:45,  
Luther Gemeindehaus 
Kantor Jörg Spaude, 
0541 20 07 92 32 
 
MARGARETEN  
POSAUNENCHOR 
Do, 20:00, 
Margareten-Saal 
Annette Albach, 
0541 409 99 09 
 
LUKAS -SINGKREIS  
Di, 18:30,  
LukasFamilienzentrum 
Irina Pauls, 
0541 58 88 67

DIE AUFTRITTE DER 
CHÖRE ENTNEHMEN SIE 
BITTE DEM 
GOTTESDIENSTPLAN.

Keine Proben möglich
Aktuell sind nach den landeskirchlichen Vorga-
ben und dem Beschluss des Kirchenvorstands 
alle kirchenmusikalischen Proben abgesagt.
Sobald diese wieder möglich sind, werden die 
Chormitglieder darüber informiert. Auch unse-
re Homepage hilft Ihnen weiter.

Zustellerinnen/Zusteller gesucht
Viele Häuser ohne Gemeindebrief

Wir danken allen Helfer*innen herzlich für das 
Verteilen des Gemeindebriefes. 
Leider sind immer noch nicht alle Gemeinde-
glieder versorgt. Für folgende Straßenzüge 
benötigen wir noch Ihre Mithilfe:

Abekenstraße, 10 Exemplare
Am Ehrenmal (ab Januar), 5 Exemplare
Am Mühlenkamp 63-77 (ab Januar), 7 Exemplare
Am Riegelbusch (ab Januar), 6 Exemplare
Burenkamp, 2 Exemplare
Helenenstraße, 5 Exemplare
Iburger Straße 1 – 46, 62 Exemplare
Iburger Straße 90-188, nur gerade Hausnum-
mern, 170 Exemplare
Meller Landstraße (ab Januar), 70 Exemplare
Siegfried-Jaffe-Straße (ab Januar), 6 Exemplare
Waldhofstraße, 4 Exemplare

GUTES TUN

Geschenkidee
Herr Matzner und Frau Albach haben aus der 
letzten Bank unserer Melanchthonkirche, diese 
besonderen Kerzenleuchter kreiert und gefer-
tigt. Für eine Spende von mindestens 15 Euro 
können Sie so einen besonderen Kerzenleuch-
ter bei uns erhalten. Sie sind ab dem 1. Advent 
nach den Gottesdiensten und in der offenen 
Kirche zwischen den Jahren erhältlich, sowie 
im Gemeindebüro.

Brot für die Welt
Kindern eine Zukunft schenken
Für viele Kinder ist in diesem Jahr die Zukunft 
unsicher geworden – für die Kinder hier, vor al-
lem aber für die Kinder in vielen Ländern des 
Südens. Sie leiden besonders unter den indi-
rekten Folgen der Pandemie. Wir wollen ge-
meinsam etwas dagegen unternehmen!
Ab dem 1. Advent können Sie in jedem Got-
tesdienst die nebenstehende Dose mit nach 
Hause nehmen. Füllen Sie sie mit Restgeld oder 
ganz bewusst mit einer kleinen Spende. Gut 
gefüllt können Sie sie dann ab Januar wieder 
im Gemeindebüro 
oder nach den Got-
tesdiensten zurück-
bringen. Wir zählen 
auf Sie!
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ANMELDUNG ZUM 
KONFIRMANDENUNTERRICHT
Die Anmeldung für den Konfirmationsjahrgang 2018-

2020, der nach den Sommerferien startet, findet am 
Sonntag, den 24.06. um 18:00 Uhr im Rahmen eines Ju-
gendgottesdienstes in der Lutherkirche statt.
Wir laden hierzu alle Familien ein. Sollte im Mai/Juni 

trotzdem keine Einladung bei Ihnen eingehen, sehen 
Sie diese Notiz bitte gerne als Einladung. Eingeladen 
sind ungefähr die Geburtsmonate Juni 2005 bis Oktober 
2006. 

Je nachdem, ob Ihr Kind evtl. mit einem älteren Freun-
deskreis zum Konfirmandenunterricht gehen möchte 
oder aus schulischen Zusammenhängen lieber anders 
starten möchte, können diese Monate auch variieren.
Nehmen Sie gerne Kontakt mit Diakon Holthaus oder 

Pastorin Jacob auf.
Wir freuen uns auf viele, neue Konfis, die Lust haben, 

eine schöne Konfirmandenzeit in der Südstadtkirchen-
gemeinde zu haben.

Fenster – Türen – Rollläden
Haustüren – Vordächer

Gewerbepark 2 Telefon 0 54 02/60 99-0
49143 Bissendorf Telefax 0 54 02/60 99-20

Fenster für höheren
Wohnkomfort

KLEINE KANTINE
... und alles selbstgemacht

Jochen Früsmer
Pferdestr. 26
49084 Osnabrück
Telefon: (0541) 58 79 35
www.kleine-kantine.de

Öffnungszeiten:
Mo – Do 700 bis 1700 Uhr
Fr 700 bis 1600 Uhr

sabine hürdler - Fotolia

FRÜHLING
IM ANFLUG!

GESUNDHEIT BRAUCHT VERTRAUEN!
GESUNDHEIT BRAUCHT VERTRAUEN!
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HL. ABEND-GOTTESDIENSTE

Anmeldung für die 
Weihnachtsgottesdienste
Um allen Interessierten einen Gottesdienstbe-
such an Hl. Abend zu ermöglichen, bieten wir 
in und um unsere Kirchen dieses Jahr 18 Got-
tesdienste an. 
Hierzu müssen Sie sich vorher anmelden. Dies 
geht am einfachsten, wenn Sie unsere Online-
Anmeldung nutzen.
Hier geben Sie Ihre persönlichen Daten ein. 
Wichtig ist vor allem Ihre Mailadresse zu hinter-
legen. Denn unser Anmeldesystem verschickt 
automatisch ein Mail mit einem Link zu einer 
PDF Datei, die sie downloaden und ausdrucken 
müssen. Diese Eintrittskarte bringen Sie bitte 
zu den Gottesdiensten mit.
Für die Gottesdienste in der Lutherkirche be-
kommen Sie allerdings keine automatische 
Eintrittskarte. Hier bekommen Sie ca. am 19. 
Dezember per Mail oder Postkarte eine Ein-
trittskarte mit konkreter Platznummer zuge-
schickt. 
Wer keine Möglichkeit hat, sich online anzu-
melden, kann dies auch telefonisch tun. Bitte 
schauen Sie in die nachstehende Tabelle. Dort 
ist unter jedem Gottesdienst eine Telefonnum-
mer und die passende Online-Anmeldeseite 
angegeben.

Luther:

Diakon Holthaus
10.00h Krabbelgottesdienst
14.30h Familiengottesdienst 1
15.30h Familiengottesdienst 2

Anmeldung über:
luther.suedstadtkirchengemeinde.de

Diakon Hartung
11.00h Seniorengottesdienst
16.30h Christvesper 1
17.30h Christvesper 2

Pastor Binder
19.00h Christvesper 3

Pastorin Chetty
23.00h Christmette

Anmeldung über:
luther.suedstadtkirchengemeinde.de

oder telefonisch: 0541 5690166

Lukas:

Pastor Danckwerts
15.00h Familiengottesdienst in der Kirche
16.00h Christvesper 1 auf dem Ertmannplatz
17.00h Christvesper 2 in der Kirche

Anmeldung über:
lukas.suedstadtkirchengemeinde.de

oder telefonisch: 0541 571900

Margareten:

Pastorin Jacob
15.00h Christvesper 1 für Familien 
auf dem Kirchvorplatz
16.00h Christvesper 2 für Familien 
auf dem Kirchvorplatz
17.00h Christvesper 3 auf dem Kirchvorplatz
18.00h Christvesper 4 auf dem Kirchvorplatz

Anmeldung über:
margareten.suedstadtkirchengemeinde.de

oder telefonisch: 0541 387770

Outdoor:

Pastorin Telscher-Bultmann und
Pastorin von Häfen
15.30h Schulhof der Elisabeth-Sigel-Schule, 
Knappsbrink 48
17.00h Spielplatz „Auf dem Stadtfelde“,
in der Nähe von Auf dem Stadtfelde 34-26
18.30h Spielplatz an der Ev. Fabi,
Anna-Gastvogel-Str. 1

Anmeldung über:
outdoor.suedstadtkirchengemeinde.de

oder telefonisch: 0541 7603765
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GOTTESDIENSTE  

LUTHER LUKAS MARGARETEN
15.11.2020
Volkstrauertag

11:00 Gottesdienst
111 Jahre Luther
Sup. Dr. Jeska
Pastorin Jacob

18.11.2020
Buß- und Bettag

19:00 Partizipierender
Abendmahlsgottesdienst 
Pastorin Telscher-Bultmann

22.11.2020
Ewigkeitssonntag

11.00 Gottesdienst
Totengedenken
Pastorin Jacob &
KollegInnen

29.11.2020
1. Advent

11:00 Gottesdienst
Diakon Hartung

9:30 Gottesdienst
Pastor Danckwerts

11:00 Gottesdienst
Eröffnung „Brot für die Welt“
Pastorin Jacob

5.12.2020 14.00 Gottesdienst
zur Verabschiedung von 
Pn. Chetty

6.12.2020
2. Advent

11:00 Der Andere Gottesdienst
„Tanzen ist beten mit den 
Füßen“
Pastorin von Häfen

11.12.2020 15:30 Überraschungskirche
Pastorin Telscher-Bultmann

13.12.2020
3. Advent

11:00 Gottesdienst
Pastorin Telscher-Bultmann

18:00 Jugendgottesdienst
Diakon Holthaus

9:30 Gottesdienst
Pastor Danckwerts

11:00 Gottesdienst
Pastor Danckwerts

15.12.2020 15:00 Seniorenandacht
Diakon Hartung

20.12.2020
4. Advent

18:00 Drive-In Gottesdienst 
mit dem Friedenslicht 
aus Bethlehem auf dem 
Marktkaufparkplatz
Diakon Holthaus
Pastorin Jacob

24.12.2020
Heiligabend

Die Gottesdienste an Heiligabend 
entnehmen Sie bitte der Aufstellung auf Seite 9

25.12.2020
1. Christtag

11:00 Festgottesdienst
mit Abendmahl
Pastor Danckwerts

26.12.2020
2. Christtag

11:00 Festgottesdienst
mit Abendmahl
Pastorin Chetty

9:30 Festgottesdienst
Lektor Bruns

11:00 Festgottesdienst
Lektor Harte

27.12.2020
1. So. n. 
Weihnachten

11:00 Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastorin Telscher-Bultmann

31.12.2020
Silvester

16:30 Jahresschlussandacht
Abendmahl
Diakon Hartung

18:00 Jahresschlussandacht
anschl. Sektempfang
Diakon Hartung

17:00 Jahresschlussandacht
Abendmahl
Pastorin Jacob
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GOTTESDIENSTE

Advents-Oase
Ruhiges Zusammensein
Innehalten 
Akzente setzen
Das bedeutet die Ad-
vents-Oase. 
Mit Musik, Stille, Texten 
zum Nachsinnen und 
vor allem Kerzen treffen 
wir uns – gemeinsam 
mit ChristInnen aus der 

LUTHER LUKAS MARGARETEN

3.01.2021
2. So. n. 
Weihnachten

11:00 Gottesdienst
Pastorin Jacob

10.01.2021
1. So. n. Epiphanias

11:00 Gottesdienst
Lektor Klewer

18:00 Jugendgottesdienst
Diakon Holthaus

17.01.2021
2. So. n. Epiphanias

11:00 Gottesdienst
mit Neujahrsempfang
Pastorin von Häfen

24.02.2021
3. So. n. Epiphanias

11:00 Gottesdienst
Pastor Danckwerts

Meine Hoffnung und meine 
Freude 
Meditativer Gottesdienst der 
KAPELLE DER STILLE am 15.11.

Am 15. November fin-
det um 11 Uhr ein me-
ditativer Gottesdienst 
vom Team der Kapelle 

der Stille mit Pastorin Jäger in der Lukaskirche 
statt. Musikalisch unterstützt wird der Gottes-
dienst durch Nhan Gia Vo am Klavier. Es gelten 
die derzeitigen Hygiene-Vorschriften.
„Ich wünsche dir Momente der Stille, in denen du 
eine Ahnung gewinnst von dem, was hinausreicht 
über unsere Zeit, ...“ (Tina Willms) 
Der Gottesdienst ist eine Einladung, in dieser 
Zeit der Verunsicherung gemeinsam still zu 
sein in Gottes Gegenwart, den Klang-Improvi-
sationen auf dem Klavier zu lauschen, sich der 
Liebe Gottes zu vergewissern und neue Hoff-
nung zu schöpfen.

Gemeinde St. Joseph-  jeweils ab 18.30 Uhr für 
ca. eine dreiviertel Stunde, um im Advent einen 
Akzent zu setzen. 
Dienstag, 1.12. 
Gemeindesaal Luther-Gemeindehaus
Dienstag, 8.12. 
Heilige Familie, Voxtruper Str.83
Dienstag 15.12. 
Gemeindesaal Luther-Gemeindehaus
Die Termine sind unabhängig voneinander.
Es laden ein: 
Pastorin Telscher-Bultmann
Sigrid Nötzel, Meditationsbegleiterin
Stefan Schulte, Gemeindereferent

Der Andere Gottesdienst
„Tanzen ist Beten mit den Füßen“
06. Dezember, 11 Uhr
Wer kennt nicht den Satz 
des Kirchenvaters Augustin: 
„Mensch, lerne tanzen – sonst 
können die Engel im Him-
mel nichts mit dir anfangen!“ 
Davon inspiriert, wollten wir 
TänzerInnen des Theaters Os-
nabrück zu uns in den Gottes-
dienst einladen. 
Aufgrund der Corona-Lage 
wird das so nicht möglich sein 
– aber wir werden uns etwas einfallen lassen! Wir 
hoffen, dass wir ein gefilmtes Interview oder eine 
Tanzsequenz zeigen können. Und wir möchten 
Sie in Bewegung bringen! Ja, das geht - auch 
ohne raumgreifende Tanzschritte.



12 SÜDWIND 78 | 2020

Aus den Jugendgottesdiensten

Andreas Holthaus Dieses Jahr hat bisher nur ein 
Jugendgottesdienst stattfinden können. Im Januar 
musste er wegen eines Sturmtiefs ausfallen. Die 
Termine im März, Juni und September sind der 
allgemeinen Situation zum Opfer gefallen. Aber 
Anfang November ging es wieder los mit einer 
Jugend-Andacht, in der auch sieben ehrenamtliche 
Jugendliche mit dem Kreuz auf der Weltkugel geehrt 
wurden. Sie sind seit drei Jahren im „Dienst“ und die 
Ev. Jugend Südstadt zeichnet ihr Engagement gerne 
aus. Auch am 13. Dezember und am 10. Januar soll 
es wieder Jugendandachten geben.

Das Friedenslicht 
aus Bethlehem

Am Sonntag, den 20.12., am 4.Advent, findet um 
18:00 Uhr der Friedenslicht-Gottesdienst wieder 
statt. Dieses Mal allerdings beim Marktkauf in Nahne 
auf dem Parkplatz. Die AG Musik und Kultur versorgt 
uns mit der Technik, musikalisch werden wir von Jörg 

Heiligabendgottesdienste
Aufgrund der Vorgaben des 
Gesundheitsamtes dürfen 
wir leider nur außerhalb un-
serer Kirchen singen. Daher 
bieten wir mehrere Gottes-
dienste „outdoor“ an. Pn. 
von Häfen und Pn. Telscher 
Bultmann sind mit dem Mini- 
Oldtimer als Weihnachtsauto 

zu Mini-Gottesdiensten unterwegs. 
P. Danckwerts feiert auf dem Ertmannplatz mit dem 
Chor Wolgawelle einen Gottesdienst. 
Pn. Jacob wird alle Gottesdienste auf dem Kirchvor-
platz der Margaretenkirche feiern, zusammen mit eini-
gen TrompetenspielerInnen.
Für alle Outdoorgottesdienste gilt, dass sie im Stehen 
gefeiert werden und etwa 30 Min. dauern. 
In unseren Kirche geht es dagegen gut gewärmt, mit 
wunderbarer weihnachtlicher Musik im Sitzen weiter. 
Diakon Holthaus bietet um 10 Uhr an Luther einen 
Krabbelgottesdienst an. Familien mit größeren Kindern 
können in der Lutherkirche, in der Lukaskirche und vor 
der Margaretenkirche passende Gottesdienste finden.
Denken Sie an die vorherige verbindliche Anmeldung 
und an einen Mund-Nasen-Schutz in den Kirchen.

Spaude und Sängerin Leonie Kampe adventlich verzau-
bert und als Gäste begrüßen wir Pastor Matthias Binder 
und Theologin Meike Jacobs. Die beiden arbeiten als 
„FriedenspastorIn“ am Friedensort Osnabrück. Nach 
dem Thema im letzten Jahr, „Frieden in Osnabrück“, 
wollen wir in diesem Jahr den „Frieden in den Familien“ 
beleuchten. Pastorin Jacob und Diakon Holthaus berei-
ten den Gottesdienst zusammen mit den Konfirman-
dInnen vor. Das Friedenslicht bekommen wir von der 
katholischen St. Josephs-Kirche. Bringen Sie alle gerne 
„Ihre“ Laterne mit und nehmen sich das Friedenslicht 
mit nach Hause. Bitte kommen Sie mit dem Auto und 
suchen sich einen Parkplatz. So sind wir witterungsun-
abhängig und können auf die aufwendigen Abstands-
kreise auf dem Boden verzichten. Herzliche Einladung, 
das Weihnachtsfest mit dem Friedenslicht zu beginnen.

GOTTESDIENSTE  

Geheimnisvolle Weihnachtszeit an der Margaretenkirche
Leider wissen wir nicht, welche Veranstaltungen in der Vorweihnachtszeit stattfinden können. Deshalb besinnen wir uns auf die 
Geheimniskrämerei, die dieser Zeit ihren Reiz gibt. Geschenkpäckchen für Kinder sind am Nikolaustag am 6. Dezember auf dem Vorplatz 
der Margaretenkirche versteckt. Macht dann ab 10 Uhr mal einen Spaziergang dorthin!
Im Gegenzug warten auch wir auf Geschenke: Ab dem 7. Dezember darf der kugelige Eibenbusch zwischen Kirche und Gemeindehaus 
von den Gemeindemitgliedern geschmückt werden. Mit wetterbeständigem Weihnachtsschmuck, für den Sie zu Hause vielleicht keine 
Verwendung mehr haben. Weil die Christvespern am Heiligabend auf dem Vorplatz stattfinden sollen, wird das dann unser „Weihnachtsbaum“ 
sein, ausstaffiert von der ganzen Gemeinde.  An allen vier Adventssonntagen ist die Margaretenkirche von 15 bis 16 Uhr geöffnet, zum stillen 
Gebet, auf eine Tasse Tee oder um Pastorin Renate Jacob zu treffen.
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29. November  
1. Advent
Corona hat unser Leben 
ordentlich durcheinander 
gerüttelt. Nimm dir heute die 
Buchstaben von MACHT HOCH 
DIE TÜR DIE TOR MACHT WEIT 
(z.B. mit Scrabble-Plättchen) 
und bilde daraus so viele neue 
Worte, wie du finden kannst. 
Füge noch die Buchstaben 
deines Vornamens hinzu und 
HOFFNUNG oder ADVENT. 
Schreibe mit den neuen 
Worten einen Text. Wenn 
du magst, dann teile ihn auf 
unserer Facebook-Seite. IvH

01. Dezember
Kunterbunte 
Tannenzapfen
Wunderbar bunten Christ-
baumschmuck kann man 
aus Tannenzapfen und 
kleinen Filz-Pompoms 
basteln. Dafür einfach die 
Filzkügelchen mit Kleber 
am Zapfen befestigen, 
mit Heißkleber oder einer 
Schraube Garn für die 
Aufhängung befestigen, 
fertig. HD

30. November  
Engel unterm  

Weihnachtsbaum
Jedes Kind stellt uns 

vor die Frage nach der 
Zukunft. Insofern sind 
Kinder wirklich Engel,  

Boten Gottes, denn sie 
erinnern uns an das, 
was wirklich wichtig 

ist. Dazu passt das 
Thema der diesjährigen 

Brot-für-die-Welt- 
Kampagne in der 

Adventszeit: Kindern 
Zukunft schenken. 

Hier und überall in der 
Welt. RJ

02. Dezember
Macht hoch die Tür
Der Pfarrer Georg Weissel 

schrieb im 17. Jht. das Lied 
„Macht hoch die Tür“. Eine 

Geschichte erzählt, dass ein 
reicher Mann, der ein Grund-

stück zwischen Armenhaus und 
Kirche besaß, den Durchgang 
durch ein Tor versperren ließ. 

Als er das Lied hörte, bewegte 
es ihn dazu, das Tor zu öffnen. 

Was spricht Dich mehr an – of-
fene Türen oder verschlossene 

Türen? Wie öffnet man Jesus 
die Tür – wie geht das eigent-

lich? Bist Du dazu bereit? ah

03. Dezember
Goldene Spur
Jeremia 18:4 sagt: Und wenn der Topf, den er aus dem Ton 
machte, ihm unter den Hände missriet, machte er daraus 
wieder einen andern Topf. Ganz wie es ihm gefiel.  Dieser 
Text erinnert mich an die japanische Geschichte von 
der Goldreparatur von Iris Macke. Wenn eine wertvolle 
Keramikschale zerbricht, wird sie wieder zusammenge-
fügt. Nicht ohne sichtbare Risse, das wäre ja unmöglich. 
Aber die Bruchstellen werden mit Goldstaub geflickt. So 
wirken die Brüche besonders kostbar, das ganze Gefäß 
ist neu und anders, es glänzt sogar.
Advent ist die Zeit, in der wir warten, dass Jesus kommt 
um uns wieder herzustellen zum kostbaren Gefäßen egal 
wie gebrochen wir sind. SC

04. Dezember  
Barbaratag

Die Heilige Barbara lebte im 
4. Jht. und starb als Märty-
rerin für ihren Glauben. Zur 

Erinnerung an sie, schneidet 
man Zweige von Bäumen, 

die bereits Knospen tragen 
und stellt sie in eine Vase 

mit Wasser. Zum Christfest 
werden diese Zweige dann 

blühen
Die Bauernregel sagt: 

„Knospen an St. Barbara, 
sind zum Christfest Blüten 

da.“  dha

ADVENTSKALENDER



14 SÜDWIND 78 | 2020

07. Dezember  
Herrnhuter Sterne
In den Schulen der Herrnhuter Brüdergemeinde wurden 
im 19. Jht.die Herrnhuter Sterne erfunden. Heute sind 
sie auf der ganzen Welt bekannt. Die Sterne sollten die 
Kinder an ihre Eltern, die 
auf Missionsreisen waren, erinnern und über deren 
Abwesenheit hinwegtrösten.
Freunde, Verwandte und Bekannte – im Advent vermisst 
man besonders diejenigen, die nicht mehr bei uns sind. 
Doch vielleicht schauen sie auch in den Sternenhimmel 
und vermissen Dich. Sterne sind ein Symbol der Hoff-
nung. AH

08. Dezember 
Weihnachten anderswo   

In der Stadt Isfahan leben  seit Jahrhunderten 
armenische Christen. Ihre Kathedrale ist über 

und über mit biblischen Szenen bemalt. Was für eine 
Überraschung in der strengen Islamischen Republik! RJ 

06. Dezember  
Nikolaustag 
/2. Advent
Guglhupf-Kerzenhalter
Hier kommt eine spannende Idee für 
stimmungsvollen Kerzenschein: Mit 
Blitzbeton (Alternativ: Feinbeton) 
kann man in einer Backform (Metall 
oder Silikon) für kleine Gugl schöne 
Kerzenhalter gießen (Das Gießen 
sollten Erwachsene übernehmen). 
Nach dem Trocknen können diese 
mit vielen bunten Acrylfarben, Glit-
zer und Konfetti von Kindern jeden 
Alters bemalt und verziert werden. 
Ein riesen Spaß mit tollem Ergebnis! 
HD

05. Dezember  
Lieder
Es geht einem auf die Nerven- und 
manchmal dann doch ans Herz: 
Das Spielen von Weihnachtssongs 
in der Advents- und Weihnachts-
zeit. Im Radio, in Geschäften, 
irgendwie fast überall. Welche 
Songs fallen dir spontan ein, ohne 
die irgendwie doch nicht Weih-
nachten wäre, auch wenn du sie 
schon tausendfach gehört hast? 
Eines der vielen Songs beginnt 
mit dem Wort „Last“, ein anderer 
spricht vom „Nachhausekommen 
an Weihnachten“. Na? JTB

09. Dezember  
Licht

Geh, wenn es dunkel gewor-
den ist, mit einer Kerze, am 
besten geschützt in einem 

Glas oder einer Laterne durch 
deine Nachbarschaft. Was 

möchtest du „erleuchten“? 
Mach Photos davon mit dei-

nem Handy oder einem Pho-
toapparat. Wenn du magst, 

poste deine Leuchtpunkte bei 
Facebook in die Gruppe der 

Südstadt-Kirchengemeinde. 
IvH

10. Dezember  
Im Dezember 

Ich wünsche dir, 
dass dir selbst in dunklen Zeiten 
die kleinen Sterne auffallen,
die glitzern und leuchten, 
unbeirrt von dem, 
was finster ist um sie herum. 

Ich wünsche dir die Zuversicht, 
dass das Licht wächst, 

weil Gott sich auf den Weg 
gemacht hat zu dir. 

Tina Willms 
JTB

11. Dezember 
Todestag des Dichters 

 Jochen Klepper 
1903-1942

Du bist als Stern uns 
aufgegangen, 

von Anfang an als Glanz 
genaht.  

Und wir, von Dunkelheit 
umfangen,  

erblicken plötzlich einen Pfad.  
Dem Schein,  

der aus den Wolken brach,  
gingen wir sehnend nach.  

dha

Ich wünsche dir 
das Vertrauen, 

dass der Morgenstern 
schon am Himmel ist, 

auch wenn du ihn 
noch nicht siehst. 
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12. Dezember 
Weihnachten        
aus „Das Lyrische Bilderbuch“ 
 von Annemarie Schnitt 

13. Dezember  
Der Herr zieht mit
Er ist schon da! Der 
dich getragen, geprägt, 
geführt und befreit hat. 
Er ist schon dort. Geh 
mit ihm. Erfahr ihn, wie 
du es nie geglaubt. Er 
ist schon dort. Der dich 
in Ungeahntes, Neues 
führt. Er ist schon dort. 
Geh – du bist nicht 
verlassen. Das ist wie die 
jünger Jesus erfahrt auf 
dem Weg zu Emmaus, 
Lukas 24:15, `̀ Und es ge-
schah, als sie so redeten 
und einander fragten, da 
nahte sich Jesus selbst 
und ging mit ihnen. SC

16. Dezember  
Adventsspaziergang

Bei einem Spaziergang kannst Du nach dem Advent 
Ausschau halten. In den Straßen oder Fenstern unserer 

Stadt gibt es viel zu entdecken.
Mache Dich auf durch den Advent. Öffne die Augen, 

öffne die Ohren, öffne die Nase und nimm alles ganz 
genau wahr: Was siehst Du? Was hörst Du? Was riechst 
Du? Und was fehlt Dir? Woran erkennst Du, das Advent 

ist? Welchen Menschen begegnest Du? Ist die Stim-
mung eine andere als sonst? AH

17. Dezember  
Laternen Fenster

Wir laden dazu ein, sich eine Laterne in ein Fenster zur 
Straße hin zu stellen. Eine Lichterkette bringt sie zum 

Leuchten. Nun können große und kleine abendliche
Spaziergänger die tollen Laternen bestaunen. Und das 
nicht nur an St. Martin, sondern die ganze Adventszeit 

hindurch. Ganz im Sinne des Hl. Martin wollen wir 
mit Hilfe der Laternen Hoffnung schenken, in dieser 

schwierigen Zeit. HD

18. Dezember  
Kunst
2018 rief die Künstlerin Marie Sophie Hingst den Hashtag 
#KunstGeschichteAlsBrotbelag ins Leben. Lege dir eine 
Brotscheibe zurecht und öffne deinen Kühlschrank. Lass 
dich vom gefundenen Essen inspirieren, um dein Bild von 
der Krippe auf Brot zu gestalten. Wenn du magst, poste 
ein Foto deines Kunstwerks auf unserer Facebook-Seite. 
IvH

15. Dezember  
Weihnachten 

anderswo 
Für die koptischen Christen in 
Ägypten ist nicht nur die Ge-

burt, sondern auch die Flucht 
des neugeborenen Kindes 

vor König Herodes wichtig. In 
Ägypten fand es Schutz vor 

der Verfolgung. Seine Ankunft 
wird dort am 1. Juni gefeiert: 
Sei glücklich, Ägypten, denn 

zu dir ist gekommen, der alle 
Menschen liebt. RJ

das Wagnis
ein Stück Himmel

zu erden
dort

wo du stehst 
JTB

14. Dezember
Lucia Tag
Die Heilige Lucia ist eine 
Märtyrerin des 4. Jht. Ihr 
Gedenktag ist nach dem 
julianischen Kalender der 
kürzeste Tag im Jahr. Ab 
diesen Tag siegt wieder das 
Licht über die Finsternis. 
In Skandinavien ist diese 
fest besonders verbreitet. 
Ein junges Mädchen wird 
mit einem Lichterkranz auf 
dem Haupt als Bringerin 
des Lichtes gefeiert. dha
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22. Dezember  
Weihnachten anderswo 

Während wir zu Weihnachten die Besinnlichkeit 
suchen, gibt es auf den kanarischen Inseln am 

Dreikönigstag eine Party.  Die riesige Krippenlandschaft 
in der Kirche in La Orotava auf Teneriffa  ist Ausdruck 

davon. Die drei Könige reiten durch die Ortschaften und 
werfen Bonbons und Spielzeug. Erst dann gibt es die 

Weihnachtsgeschenke. RJ

20. Dezember 
Ruhe gibt neues Lebe

Advent ist eine Zeit der Vorbereitung auf 
Weihnachten. Manchmal wenn dann 
Weihnachten dann und der Rückblick 

zeigt, dass alles Stückwerk war und vieles 
ungetan geblieben ist, was man vorhat-
te, wenn so manches tiefe Beschämung 

und Reue weckt: dann macht der Ruf 
Jesu zur Ruhe Sinn für uns. „Kommt her 

zu mir, alle die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquickeǹ ` Mt. 11, 

28. Dann kann man alles nehmen wie 
es ist, es in Gottes Hände legen und Ihm 

überlassen. So wird man in Ihm ruhen 
können, wirklich ruhen und den neuen 
Tag wie ein neues Leben beginnen. SC

19. Dezember 
Gefrorene Seifenblase

200 ml Leitungswasser, 35 ml Maissirup, 
35 ml Spülmittel, 2 EL Zucker, ein Seifenblasen-

Stab und Temperaturen unter -10 °C. 
1. Rührt die Seifenblasen-Mixtur nach dem 

obigen Rezept an. Stellt die Flüssigkeit für eine 
Viertelstunde in das Gefrierfach und lasst sie 

richtig kalt werden.
2. Taucht dann den Stab in die Lauge und pus-
tet vorsichtig hindurch, damit die Seifenblase 

entsteht. 
Tipp: Am besten funktioniert es, wenn ihr 

die Blase vorsichtig auf einen ebenen, kalten 
Untergrund „pustet“ und nicht direkt in die 

Luft fliegen lasst. 
Dadurch wird die Seifenblase stabiler! HD

23. Dezember  
Der Traum 

von Weihnachten      
aus 

„Das Lyrische Bilderbuch“ 
von Annemarie Schnitt

Dieser Wachtraum zwischen 
den Zeiten

zwischen Tag und Nacht
dieses Ereignis diese Mär
die für einen Augenblick

die Welt verzaubert
die Menschen menschlicher 

macht
sie anstößt sie auferweckt

wie im Blitzlicht zu erkennen
was ist - was sein könnte

zu erhorchen den Ton
den betörenden

der Menschen umstimmt
sie meilenweit trägt
durch alle Gezeiten

JTB

24. Dezember 
      Heilig Abend

Fürchtet Euch nicht

21. Dezember 
Himmel 

„Ich möchte an jeder Straßenecke den Himmelsautoma-
ten statt des Colaautomatens sehen. Wir brauchen mehr 

Himmel als Cola.“ schrieb Yoko Ono 1971. Hättest du auch 
gern mehr Himmel in deinem Leben? Baue dir einen 

Himmelsautomaten aus dem, was du findest (Papier, 
Wörtern, Glitzer,...) Oder male einen. Oder schreibe eine 

Bauanleitung. Wenn du magst, poste das Ergebnis auf 
unserer Facebook-Seite. IvH
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 AUS DER GEMEINDE

Es tut sich etwas! 

Wir freuen uns berichten zu können, 
dass wir am 19. Oktober in der Kita 
Luther einen Förderverein gegrün-
det haben.
Unser Ziel ist es, dass das Kita-und Krippenle-
ben durch vielfältige Unterstützung Vieler für 
Kinder, Mitarbeiter und Eltern noch schöner 
wird. Unsere Kinder verbringen in der Einrich-
tung viele Stunden am Tag. Hier spielen, bas-
teln, lernen und toben sie. Sie stolpern und 
streiten, singen und lachen. Die Umgebung 
und Ausstattung sollten abwechslungsreich, 
sicher und inspirierend sein. Die Mitarbeiter 
brauchen für ihre pädagogische Arbeit eine 
gute Ausstattung, Materialien und evtl. Fortbil-
dungsmöglichkeiten.
Die finanziellen Möglichkeiten der Kita sind sehr 
beschränkt. In den vergangenen Jahren muss-
te die Kita von ihrem Budget viele notwendige 
aber kostspielige Ausgaben, wie beispielsweise 
Baumfällarbeiten im Garten stemmen. Ausga-
ben, die notwendig sind, aber an andere Stelle 
fehlen. So besteht in der Kita an vielen Stellen 
Investitionsbedarf: Es fehlt an unverzichtbarem 
Sportmaterial in der Turnhalle, Spielsachen, Bü-
chern, ein geeigneter Sonnenschutz im Garten. 
Durch einen Förderverein kann man die Kita 
gezielt und unbürokratisch unterstützen.
Wir freuen uns über die gute Zusammenarbeit 
mit den engagierten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Kita und Krippe sowie dem neu-
en Einrichtungsleiter Herrn Sven Schindler. Wir 
sind uns sicher, dass wir gemeinsam so einiges 
bewegen werden.
Zu guter Letzt hoffen wir darauf, dass viele 
Menschen, unsere Arbeit und damit die Kinder 
und Mitarbeiter der Kita und Krippe in Form 
von Mitgliedschaften, Spenden, Ideen oder 
Mitwirken unterstützen werden. Die ersten 
Mitgliedschaftsanträge und Spenden sind be-
reits eingegangen. Es ist eine Postkartenaktion 
für die Weihnachtszeit geplant und die erste 
Anschaffung steht auch schon fest: Eine neue 
Weichbodenmatte für die Turnhalle!
Die neue Kontonummer reichen wir bald nach.

Familie sucht Haus
Der Hausmeister un-
serer Gemeinde, And-
reas Laukert sucht für 
sich und seine Fami-
lie ein Haus in Osna-
brück und im Umkreis 
von etwa 15 km.

Wenn Sie ihr Haus verkaufen möchten oder je-
manden kennen, der dies möchte, setzen Sie 
sich gerne direkt mit ihm in Verbindung:
Tel: 0176-29671626
Mail: hausmeister@suedstadtkirchengemeinde.de

Offene Kirche zwischen den Jahren
Hilko Danckwerts Zwischen den 
Jahren, genau genommen vom 25. 
Dezember bis zum 3. Januar öffnen wir 
die Lutherkirche zwischen 12 Uhr und 
18 Uhr. 
Untermalt von weihnachtlicher 
Musik können Sie dort einfach mal 
die Seele baumeln lassen und sich 
vom (vor-)weihnachtlichen Stress 
erholen. Es liegen Gebetskarten aus, 
mehrere Weihnachtskrippen werden 

aufgebaut sein, Sie können eine Kerze anzünden oder als 
Familie einer weihnachtlichen Überraschung nachgehen. Viele 
unterschiedliche Stationen in unserer Kirche werden Sie mit in  
eine ganz besondere weihnachtliche Zeit nehmen.
Seien Sie gespannt und kommen Sie einfach mal vorbei.

Anne Siegler, Franziska Dannehl, Claudia Harms
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	 Hilko Danckwerts/evangelisch.de Viele 
Jungen binden zum ersten Mal einen Krawat-
tenknoten, manche Mädchen tragen erst-
mals hohe Schuhe: Konfirmation ist Premiere, 
in mehrfacher Hinsicht. In diesen Frühlings-
wochen ist es wieder so weit - Die Jugendli-
chen treten vor die Gemeinde und spielen an 
diesem Tag die Hauptrolle. Erstmals kommen 
sie mit in den Kreis zum Abendmahl: Für alle 
sichtbar nehmen die jungen Menschen ihren 
Platz ein als vollwertige Gemeindemitglie-
der.

Mit einem besonderen Gottesdienst in der 
Zeit um Ostern und Pfingsten wird in der evan-
gelischen Kirche die Konfirmation gefeiert. An 
diesem Tag stehen die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Jugendliche im Alter von etwa 
14 Jahren, im Mittelpunkt der Gemeinden und 
Familien. Obwohl das Fest eine alte protestanti-
sche Tradition ist, wird die Konfirmation weder 
in den reformatorischen Bekenntnisschriften, 
noch in der Bibel erwähnt – und weder Jesus 
noch Luther sind konfirmiert worden. Wie hat 
sich also die besondere Bedeutung dieses Fes-
tes entwickelt?

Bestärken, bestätigen, befestigen

Mit der Konfirmation bekennen sich junge 
Menschen zu ihrem christlichen Glauben. 

Das lateinische Wort confirmare heißt soviel 
wie: bestärken, bestätigen, befestigen. Die 
rund 250.000 Jugendlichen, die sich pro Jahr 
in Deutschland konfirmieren lassen, bestäti-
gen und bekräftigen damit die Entscheidung 
für den christlichen Glauben, die zunächst ihre 
Eltern für sie getroffen hatten. Mit der Konfir-
mation sind einige Rechte innerhalb einer Kir-
chengemeinde verbunden. Wer konfirmiert ist, 
darf - in vielen Gemeinden jetzt - am Abend-
mahl teilnehmen (bei uns schon früher), darf 
ein Patenamt übernehmen und an allen Ent-
scheidungen in seiner Gemeinde mitwirken.

Segen der Taufe als Geschenk

Rund um das 5. Jahrhundert setzte sich in 
unseren Breiten mehr und mehr die Kindstau-

fe durch. Das bedeutet, dass die Eltern sich – 
stellvertretend für ihr neugeborenes Kind – für 
den christlichen Glauben entscheiden. Mit der 
Taufe eines gerade geborenen Säuglings wird 
besonders betont, dass dieser den Segen der 
Taufe als ein Geschenk empfängt – ohne dass 
er etwas dafür tun könnte oder müsste. Aller-
dings kann man einen so jungen Menschen 
noch nicht unterrichten. Auf diese Weise fiel 
die christliche Unterweisung, das Kennenler-
nen des eigenen Glaubens weg: Man wurde 
einfach in seinen Glauben „hineingeboren“.

Um jungen Gemeindegliedern aber die 
Möglichkeit zu geben, den eigenen Glauben 
zu entdecken und sich die nötigen Kenntnisse 
anzueignen, entwickelte sich bereits während 
der Reformation eine Art Katechismus-Unter-
richt, als Vorbereitung auf das erste Abend-
mahl. Das (röm.-kath.) Sakrament der Firmung 
lehnten die Reformatoren ab, weil es nicht 
ausdrücklich von Christus als Sakrament ein-
gesetzt worden ist. 

Die Mädchen und Jungen gingen daher 
zur Konfirmation erstmals in der Tracht der 
Erwachsenen. Auch wenn junge Menschen 
heute länger zur Schule gehen und erst spä-
ter volljährig werden - etwas von dieser Be-
deutung hat sich erhalten, wenn die Konfir-
manden zu ihrem großen Tag das erste Mal 
Krawatte tragen und die Konfirmandinnen in 
hohe Schuhe schlüpfen.

WERBUNG

FRANKENBERG

& Tepe

Bestattungshaus

KOMPETENTE HILFE

IM TRAUERFALL

Düstruper Straße 8, Osnabrück

Petersburger Wall 14, Osnabrück

Telefon 0541 / 38 91 35

oder 0541 / 58 68 31

www.bestatter-osnabrueck.de

info@bestatter-osnabrueck.de

Vertrauen Sie auf unsere über

100 jährige Erfahrung.

Eigene Trauerhalle und 

Aufbahrungsräume.

Erd-, Feuer-, Seebestattung,

Kolumbarium und Friedwald.

Bestattungsvorsorge!

Wir beraten Sie gerne und 

unverbindlich.



SÜDWIND  78| 2020 19

FREUD UND LEID

Der Kirchenvorstand wird 
regelmäßig kirchliche 
Amtshandlungen (wie 
Taufen, Konfirmationen, 
kirchliche Trauungen und 
kirchliche Bestattungen) 
im SÜDWIND 
veröffentlichen. 
Kirchenmitglieder, 
die dieses nicht 
wünschen, können das 
dem Kirchenvorstand 
schriftlich mitteilen. 
Die Mitteilung muss 
bis spätestens zum 
Redaktionsschluss 
beim Kirchenvorstand 
vorliegen.

Verabschiedung von 
Pastorin Sybil Chetty

Renate Jacob Im März 2017 kam Pastorin Sybil 
Chetty auf dem Flughafen von Hannover an, 
um sich für vier Jahre in das Abenteuer Pfarr-
amt in Deutschland zu stürzen. Das Missions-
werk der Landeskirche hat dies Austauschpro-
gramm aufgelegt, damit in den Partnerkirchen 
in Übersee auch kirchliche Amtsträger sitzen, 
die die Situation hier gut kennen und wissen, 
worauf es im Kontakt zwischen Menschen auf 
der Nord- und Südhalbkugel ankommt. Neben 
den Aufgaben in der Kirchengemeinde gehör-
ten zahlreiche Seminare und Veranstaltungen 
des Missionswerks zum Arbeitspensum in 
Deutschland.
Sybil Chetty zog in ihre neue Wohnung am 

Rosenplatz ein und musste zuerst Deutsch ler-
nen. In den Sprachkursen fand sie bald gute 
Freunde. In der Gemeinde war es manchmal 
nicht so leicht, sich zu verständigen. Doch wo 
Worte nicht reichten, öffnete sie die Herzen mit 
ihrem Gesang und mit ihrer zugewandten und 
unterstützenden Freundlichkeit.  Den Segen 
im Gottesdienst konnten die Menschen sogar 
in englischer Sprache verstehen.
Sybil Chetty hat die Wahrnehmung für die 
Vielfalt in unserer Stadt geschärft. Kein Wun-
der, denn in Südafrika wird Vielfalt noch viel 
mehr gelebt – es gibt dort elf Amtsprachen! 
Mehrsprachigkeit und Leben mit Unterschie-
den sind gefordert. Voller Neugier lernte Sybil 
Chetty nun die deutschen Nachbarn kennen, 
von denen viele genau wie sie von weit her ka-
men.
In den vier Jahren blieben Sybil Chettys Ehe-
mann und die beiden Kinder in Südafrika – bis 
auf wenige Besuche. Das Heimweh war immer 
da.  Nun wird es geheilt. Sybil Chetty wird im 
Januar zurückfliegen. Damit  auch die Reprä-
sentanten aus dem Missionswerk daran teil-
nehmen können, muss der Abschiedsgottes-
dienst bereits am 
5. Dezember um 14 Uhr in der Lutherkirche 
stattfinden. 
Doch auch danach ist noch Gelegenheit, sich 
von unserer südafrikanischen Gastpastorin zu 
verabschieden, zum Beispiel bei der Feier der 
Christnacht in der Lutherkirche. 
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Danke,  Frau Biesecker!
Sonntag, 13. 5., 11 Uhr, Margaretenkirche

	 Renate Jacob Als ich 2002 in der 
Margaretenkirche zu arbeiten begann, 
gab es schon die Küsterin und Hausmeis-

Unsere Philosophie: Ihre Zufriedenheit!

Auf die speziellen Befindlichkeiten jedes Kunden Rück-
sicht zu nehmen, ihm mit Respekt zu begegnen, genau 
zuzuhören und individuelle Lösungen anzubieten – das 
sind Werte, die bei Mondorf schon immer gepflegt 

Joachim und Matthias Nowak

BRILLEN · CONTACTLINSEN · HÖRGERÄTE
Inhaber: Joachim Nowak e.K.

Johannisstr. 96 · 49074 Osnabrück · Tel. 0541-22034
www.mondorf-osnabrueck.de

wurden.

Wir sind erst dann zufrie-
den, wenn Sie es sind. 
Das können wir Ihnen 
sogar garantieren und ge-
ben Ihnen deshalb unsere 
Zufriedenheitsgarantie.

Meller Straße 200 A
49082 Osnabrück
Tel.: 0541 / 57 26 53

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
830–1300 und 1500–1830 Uhr
Samstag
830–1300Uhr

Apotheke
... denn Ihre Gesundheit

liegt uns am Herzen!

                                                   

 
Hannoversche Str. 23 
49084 Osnabrück 
Tanzruf: 0541-57955 

„„FFoorruumm  MMoottiioonn  CCllaassssiicc  SS““  

TTaannzzeenn……......kkeeiinnee  FFrraaggee  ddeess  AAlltteerrss!!  
BBeesstteess  HHeerrzz--KKrreeiissllaauuff--TTrraaiinniinngg  

                    EEiinnsstteeiiggeerr  --  6600pplluuss  uu..aa..  LLiinnee  DDaannccee
DDiieennssttaaggss,,  1100..0000  --  1111..0000  UUhhrr
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Hilko Danckwerts, Antje KasslerLUKAS
FAMILIENZENTRUM  

Eltern-Kind-
Frühstück
Di. 8:30-12:00 mit 
Kinderbetreuung
1. Di. Familiensprech-
stunde
3. Di. 
Hebammensprechstunde
Letzter Di. 
Generationenfrühstück
Frau Kassler: 970 88 33
 
Lukas-Café  
Mi. 15:00-17:00 mit 
Kinderbetreuung
Vorlesen mit Lesewelt e.V. 
und 
Lukas-Bücherei
Cafe: Frau Rethschule: 
58 75 75 
Lesewelt: Frau Burger: 
561 28

Cre-Aktive
2. Do im Monat, ab 20.00 
Uhr
Frau Staas: 57 16 48
Frau Schleutker: 57 13 51

Krabbelgruppe
Montags 9-11 Uhr,
Antje Kassler: 970 88 33

Seniorenfrauen-
kreis
nach Absprache, 
Frau Bruns: 58 75 68

Lukas-Frauentreff
3. Do. im Monat, 19:30 Uhr
Frau Rethschulte: 58 75 75

Lukas-Männertreff:
1. Do. im Monat, 19:30 Uhr
Burkhard Fischbein: 
86029964
Wolfgang Biermann: 
587521

Lukas-Bücherei
Mi., 15:00 – 17:00 Uhr
Fr., 9:00 – 11:30 Uhr
Frau Werner: 58 88 89

Wanderkreis
Do. 14-tägig, 13:30 Uhr
Frau Winkler: 5869 92 

Ein Adventsnachmittag für 
die ganze Familie 

Am 11. Dezember lädt 
das Team der Überra-
schungskirche wie-
der Kinder mit ihren 
Eltern, Großeltern, … 
zu einem Nachmittag 
mit gemeinsamen 
Aktivitäten, Andacht 
und gemeinsamen 

Abendessen ein. Zwischen 15.30 Uhr und 16.00 
Uhr ist Zeit zum gemütlichen Ankommen mit 
Tee, Saft, Keksen. Dann feiern wir zusammen 
Advent- natürlich mit dem nötigen Abstand! 
Zum Abendessen ab ca. 17.30 Uhr bringt bitte 
jede/r etwas für den eigenen Bedarf mit.

Bis auf die Gottesdienste haben wir alle Gruppenangebote in unserem Familienzentrums für No-
vember eingestellt. Für den Dezember wollen wir uns bis zur Drucklegung des Gemeindebriefes 
auf weitere Angebote noch nicht festlegen. Auf zwei schöne Ereignisse im Dezember, sowie das 
Kinderzeltlager weisen wir dennoch bereits hinweisen.

Singen unterm 
Adventsbaum

Mit Beginn der Adventszeit wird vor dem 
Familienzentrum eine Tanne stehen. Das ist 
kein Weihnachtsbaum, schließlich ist noch 
nicht Weihnachten, sondern unser Advents-
baum. Geschmückt von einigen Ehrenamt-
lichen und Kindern unseres Kindergartens, 
soll er uns in der dunklen Zeit ein Zeichen der 
Hoffnung und des Vertrauen in den Beistand 
unseres Gottes sein. 
Jeden Adventssonntag um 18 Uhr treffen wir 
uns dort zum adventlichen Gesang.
Am 2. Advent, Nikolaus, gibt es zusätzlich für 
Groß und Klein eine Überraschung.

Anmeldung für Zeltlager 
2021 möglich

Wir gehen davon aus, dass nächstes Jahr 
wieder unsere Zeltlager ganz normal statt-

finden können. Falls wir wider Erwarten 
das Lager coronabedingt absagen müssen, 

können Sie selbstverständlich kostenfrei 
stornieren.

Das Kinderzeltlager findet vom 16.08 bis 
20.08.2021 in Essen/ Old. statt. Der Preis 

liegt bei 75€. Anmeldungen und Infos bei 
Hilko Danckwerts. 

Pastor.Danckwerts@gmail.com
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RECHTSANWALTSKANZLEI HEINZ J. EILERMANN & EVA MARIA KNISPEL
Schwerpunkte

→ Mietrecht
→ Arbeitsrecht
→ Verkehrsrecht
→ Erbrecht

Schwerpunkte

→ Familienrecht
→ Verwaltungsrecht
→ Betreuungsrecht
→ Allgemeines Zivilrecht

Arndtstr. 29     |     49080 Osnabrück     |     Telefon (0541) 72828 oder 9117323     |     www.ra-eilermann.de

In Zeiten der Trauer 
stehen wir Ihnen zur Seite
Ihre Andrea und Laura Brand

Menschlichkeit, 
Unterstützung & 

Mitgefühl

Bestattungshaus Baumgarte & Peistrup | Eduard-Pestel-Str. 3 | 49080 Osnabrück

An unserem neuen 
Standort haben Sie 

mehr Raum für
einen würdevollen

Abschied.

www.bestattungen-baumgarte.de | Telefon 0541 591 37 | Email baumgarte@osnanet.de
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Andreas Holthaus JUGEND

Aus der Konfi-Zeit
Die VorkonfirmandInnen haben die ersten 
Wochen der Konfirmandenzeit verlebt. Diese 
war natürlich (leider) auch durch die aktuellen 
Einschränkungen gekennzeichnet. Viele 
Formalitäten haben länger gedauert als sonst. 
Häufige Raumwechsel mussten vollzogen 
werden. Aber nun wurde der Jugendraum im 
Gemeindehaus umgestellt und bietet mehr 
Platz für einen Stuhlkreis. Nun haben die 
KonfirmandInnen „ihren“ Raum wieder und 
können sich dort einleben.
Vor den Herbstferien fand der traditionelle 
Ausflug zum Bibeldorf statt. Schwerpunkte wie 
die Geografie Israels, der Bau eines Ein-Raum-
Hauses und das Leben in einem Nomadenzelt 
bilden die Grundlage für viele weitere Themen 
in der Konfirmandenzeit.
Die Planungen für die Konfi-Seminare ab 
Februar sind auch bereits angelaufen und 
eigentlich geht es Mitte Januar auf die Vorkonfi-
Freizeit nach Damme.
Die HauptkonfirmandInnen sind im September 
mit dem Konfi-Tag zum Thema „Abendmahl“ 
in das zweite Jahr gestartet. Die große Gruppe 
wurde geteilt und trifft sich nun jeweils im 
Wechsel freitags nachmittags und samstags 
vormittags. Im November stand das Thema 
„Tod und Ewiges Leben“ auf dem Programm 
und im Dezember folgt zum ersten Mal 
eine „Weihnachts-Werkstatt“ anstelle der 
Vorbereitung des Friedenslicht-Gottesdienstes.

Ganz neu in der 
Konfi-Zeit ist 
die „Kon-App“. 
Dieses ist eine 
Kommunikations- 
und Nachrichten-
App, die die 
Konf irmandInnen 
auf dem Handy 
geladen haben. Hier 
kommen kurzfristige 
Erinnerungen und 
langfristige Termine 
rein. Neben der 
Basis-Bibel sind auch 
Grundlagente x te 

der Themeneinheiten zu finden.
Und dann haben im September endlich die 
Konfirmationen stattgefunden. Zehn kleine 
Gottesdienste zu ca. 37 Minuten konnten 
wir feiern. Und die waren (nach einigen 
Rückmeldungen) toll. 43 Jugendliche haben 
den Konfirmationssegen empfangen. Die 
Kirchen waren mit einem riesigen Regenbogen 
geschmückt, der auch danach noch lange in 
der Lutherkirche zu sehen war. Vieles können 
wir auch für 2021 mitnehmen. Vielleicht 
muss eine Konfirmation auch nicht immer 90 
Minuten dauern…

Aus dem MitarbeitendenForum
Die Ehrenamtlichen der Ev. Jugend Südstadt 
haben in den letzten Wochen an dem Projekt 
des Kirchenkreisjugenddienstes „Kirche 2030“ 
gewerkelt. Unter diesem Motto überlegen 
die Jugendlichen, wie eine Kirche, konkret in 
unserer Gemeinde, im Jahr 2030 aussehen 
kann. Dazu wurde viel nachgedacht und es 
wurden viele Fotos gemacht. Leider wurde 
die Wettbewerbseröffnung um sechs Monate 
verschoben. Aber die Ev. Jugend Südstadt ist 
fertig und vielleicht stellen wir das „Ideen-
Modell“ auch schon vorher für die Öffentlichkeit 
aus.

Seit November bietet die Ev. Jugend 
Südstadt einmal im Monat an einem Sonntag 
Nachmittag einen „Nacho-Club“ an. Dazu 
sind alle Jugendlichen der Gemeinde in die 
Lutherkirche eingeladen. Aus der neuen 
Nacho-Maschine gibt es Knabbereien und 
auch medial werden die Jugendlichen gut 
versorgt. Der Nachmittag mündet dann in die 
Jugend-Andacht. Bis zu den Osterferien läuft 
die Erprobungszeit.

Anmeldung für Zeltlager 
2021 möglich

Das Jugendzeltlager findet statt vom 20.08. 
bis 28.08.2021 auf dem Zeltplatz Essen/ Old. 
statt. Der Preis liegt bei 150€. Anmeldungen 

und Infos bei Diakon Holthaus
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SENIORENARBEIT

Tel. 05401 - 59111
www.pietsch-bestattungen.de

Wir danken für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen auch in der

besinnlichen Zeit Trost und Zuversicht.

Familie Pietsch und Mitarbeiter

( 0541-53637

Großer Fledderweg 21-23
49084 Osnabrück
www.pietsch-bestattungen.de
postfach@pietsch-bestattungen.de

Den Tag
gemeinsam 
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus 
Ansprechpartnerin: Frau Malle 
Rheiner Landstraße 147
49078 Osnabrück 
Telefon 0541 40475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum 
Ansprechpartnerin: Frau Mützel
Rehmstraße 79-83
49080 Osnabrück 
Telefon 0541 98110810

www.diakonie-os.de

Diakonie Tagespflege – die 
alternative Betreuungsform

Sie benötigen Hilfe bei der 
Bewältigung Ihres Alltags oder 
wollen den Tag in Gesellschaft 
verbringen? Wir unterstützen 
Sie und Ihre Angehörigen mit 
umfangreichen Pflegeangebo-
ten und Aktivitäten.

–  regelmäßige Mahlzeiten in 
geselliger Runde

–  individuelle Tagesstruktur
– qualifizierte Pflegekräfte
–   Grundpflege und medizi-

nische Behandlungspflege
–   Förderung der körperlichen 

und geistigen Aktivität
– Hilfe bei der Kostenklärung

Tagespflege
Osnabrück 
Stadt und Land

ENERGY FOR YOUR LIFE
Katja Schlake
Prana Anwenderin
VinaMa Praktikerin
Wellnessmassage
 
Magdalenenstraße 42, 49080 Osnabrück 
Tel.: 0151 15629317
www.katja-schlake.de
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Wir fahren auf Sicht !
Dirk Hartung Im Sommer hatten wir  drei 
schöne erlebnisreiche Monaten in unserer 
GartenKirche: In fast 60 Veranstaltungen sind 
sich ca. 1300 Senioren*innen sicher begegnet.
Für den November und Dezember haben wir 
ebenfalls ein sicheres Programm vorbereitet, 
dass nach einer Woche wieder ausgesetzt 
werden musste wegen des Lockdowns.
Ein paar wenige WerktagsGottesdienste speziell 
für Senioren*innen haben wir durchgeführt.
Ob wir im Dezember unser Adventsprogramm 
machen können wissen wir noch nicht.
Ab dem 15. November gibt es wieder einen 
„Sonntagsgruß“, den wir Ihnen gerne zusenden 
oder den Sie am Portal der Lutherkirche 
abholen können.
Für alle die,  die eine E-mailadresse haben gibt 
es auch wieder seit dem 6. November unseren 
Newsletter. (Alles was nicht ausgedruckt, 
einkuvertiert und zur Post gebracht werden 
muss, erspart uns Zeit und Ausgaben !)
Über das was möglich ist informieren wir Sie 
auf diesen beiden Wegen.
Herzlich laden wir zu einem 
Senioren*innen Gottesdienst
am Heiligen Abend. 24.12.2020, 11 Uhr 
in die Lutherkirche ein.
Bitte melden Sie sich unbedingt dazu im 
Gemeindebüro (5690166) an. Sie bekommen 
von uns eine Eintrittskarte mit Platznummer 
zugeschickt.

Drei Fragen zum 
Händeschütteln 

Interview: epd
3 Fragen an… Regina Bendix, Professorin 
für Kulturanthropologie an der Universität 
Göttingen 

Frau Bendix, wie wichtig ist es für Menschen, 
sich gegenseitig die Hände zu schütteln? 
  
Bendix: „Früher haben sich die Menschen zur 
Begrüßung die Handschuhe ausgezogen, 
damit Haut auf Haut spürbar war. Auch heute 
noch hat der Händedruck eine körperliche 
Dimension, die für uns sehr wesentlich ist.  
Menschen nehmen so viel über das Gegenüber 
wahr. Vor Corona hat es viel über die Nähe in 
einer Beziehung ausgesagt, ob sich Menschen 
mit Händedruck oder ohne ihn grüßten. Diese 
wichtige Information fehlt nun.“

In Norddeutschland sind Berührungen bei 
Begrüßung und Verabschiedung ein noch 
heikleres Thema: Die Landesregierung 
macht sich sogar in ihrer Kampagne für 
Corona-Hygiene darüber lustig, dass in 
Niedersachsen Abstand ja gar nicht so schwer 
falle. Stimmen Sie dem zu?

Bendix: „Egal wo man sich befindet: Wenn 
körperlicher Austausch wegfällt, ist Distanz 
spürbar. Eventuell wird dann auch ein 
Statusunterschied sichtbar. Und gerade auch 
in dieser deutschen Gesellschaft, wo viele 
Menschen eh schon aneinander vorbeigehen 
und einander nicht einmal mit einem 
Grußwort signalisieren, dass sie die Präsenz 
der anderen wahrnehmen, ist der Wegfall von 
Händeschütteln und Umarmen ein herber 
Entzug. Ich persönlich glaube, dass viele 
Menschen an vielen Orten die Körperberührung 
phänomenal vermissen. Umso wichtiger ist die 
Berührung dort, wo sie stattfinden darf.“

Für Menschen in Pflegeheimen und 
Krankenhäusern sind Berührungen durch 
Pfleger, Seelsorger und Besucher aktuell 
oft nicht möglich. Wie dramatisch ist diese 
Einschränkung aus Ihrer Sicht? 
Bendix: „Insbesondere für kranke Menschen, 
die vom Pflegepersonal nur noch mit 
Schutzhandschuhen berührt werden dürften, 
ist der fehlende Hautkontakt sehr traurig. Die 
Haut ist ein enorm wichtiges Sinnesorgan. 
Mit ihr nehmen wir soviel an Information auf 
und überbrücken damit viel an Alleinsein und 
Vereinzelung.“ 
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„…damit Kirche aktuell 
bleibt – die Botschaft ist es 
ohnehin“
Friedrich Selter kommt im März 
als neuer Regionalbischof unseren 
Sprengel

Der Göttinger Superintendent Friedrich 
Selter (58) wird neuer Regionalbischof im 
Sprengel Osnabrück. Der Personalausschuss 
der Landeskirche wählte den Theologen zum 
Nachfolger von Dr. Birgit Klostermeier, die 
im März 2020 in den vorzeitigen Ruhestand 
gegangen war.
„Nachdem ich auf die Kandidatur für dieses 
Amt angesprochen worden war, haben meine 
Frau und ich uns auf den Weg nach Osnabrück 
gemacht. Uns hat die Gegend aber auch die Stadt 
selbst direkt gut gefallen. Jetzt bin ich gespannt 
darauf, auch die Menschen kennenzulernen, 
die sich im Sprengel engagieren. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit mit den haupt- und 
ehrenamtlich Mitarbeitenden und nicht zuletzt 
auch auf ein gutes ökumenisches Miteinander, 
das mir schon immer sehr am Herzen liegt. Die 
Kirche steht vor großen Herausforderungen. 
Wir müssen sie wahrnehmen und zusammen 
mit anderen darüber nachdenken, welche 
Entwicklungsschritte jetzt dran sind, damit 
Kirche aktuell bleibt – die Botschaft ist es 
ohnehin.“
Seit 2009 ist Friedrich Selter Superintendent 
des Kirchenkreises Göttingen, mit 56 
Kirchengemeinden und rd. 70.000 Mitgliedern 

einem der größten Kirchenkreise in der 
Landeskirche Hannovers. 2018 wurde er in 
seinem Amt mit Einstimmigkeit bestätigt. Ganz 
leicht fällt ihm der Abschied aus Göttingen 
daher nicht: „Eigentlich bin ich ein Mensch, 
der sich da, wo er ist, tief verwurzelt. Darum 
fällt mir der Aufbruch auch nicht leicht. Aber 
gleichzeitig freue ich mich genauso wie meine 
Frau, noch einmal neues Terrain zu erkunden 
und an bislang unbekannten Orten selbst neu 
anzukommen.“
Landesbischof Meister sagte nach der 
Entscheidung: „Mit Friedrich Selter bekommt 
der Sprengel Osnabrück einen Regionalbischof, 
der an seinen bisherigen beruflichen Stationen
theologisch gegründet in mutigen Schritten für 
eine zukünftige Gestalt der Kirche gearbeitet
hat. Für sein neues Amt im Sprengel 
Osnabrück bringt er große Leitungserfahrung 
in ökumenischer Verbindlichkeit mit. Auf die 
Zusammenarbeit mit ihm im Bischofsrat freue 
ich mich sehr.“
Die Amtseinführung von Friedrich Selter durch 
Landesbischof Ralf Meister ist für Sonntag, 21. 
März 2021, 14.00 Uhr, in der St. Marienkirche 
in Osnabrück geplant. In dem Festgottesdienst 
wird auch die im März 2020 wegen Corona 
abgesagte Verabschiedung von Birgit 
Klostermeier erfolgen.

Neue Pastorinnen und
Pastoren im Kirchenkreis
Ende August wurde Pastor Gerdes aus der 
Nordwestgemeinde in den Ruhestand 
verabschiedet. Der neue Springerpastor des 
Kirchenkreises, Friedemann Keller, wird die 
Vertretung der Gemeinde bis auf weiteres 
übernehmen.
Pastor Steinke verlässt seine Stelle als 
Klinikseelsorger in Bad Rothenfelde und leitet 
seit September die Andreasgemeinde in 
Wallenhorst.
Pastorin Winkelmann hat in Hannover-Misburg 
eine neue Gemeinde gefunden. Die Nachfolge 
in Jakobus und Thimotheus übernehmen 
Pastorin Bode und Pastor Engler.



SÜDWIND  78| 2020 27

R. Voges

A. Selker

C. Chlechowitz

T. Schürmann

VGH Vertretung Ralph Voges
Meller Landstr. 22

49086 Osnabrück

Tel. 0541 937911 Fax 0541 937912

www.vgh.de/ralph.voges

voges@vgh.de

ist, sich persönlich zu kennen

kompetent · erfahren · leistungsstark

Gebäudedienstleistungen

www.pp-service.com
Tel. 0541 / 34 94-0

Ihr zuverlässiger 
Partner vor Ort

 Gebäude- und Glasreinigung

 Sicherheit und Werkschutz

 Parkplatz- und Gehwegreinigung

 Grünpflege

 Hausmeisterdienste

Dammstraße 16-20 · 49084 Osnabrück

Sie möchten auch in unserem Gemeindebrief werben 
und über 6500 Personen zwischen Kalkhügel und Voxtrup erreichen?

Melden Sie sich bei Hilko Danckwerts: 0541 57 19 00

kompetent · erfahren · leistungsstark

Gebäudedienstleistungen

www.pp-service.com
Tel. 0541 / 34 94-0

Ihr zuverlässiger 
Partner vor Ort

 Gebäude- und Glasreinigung

 Sicherheit und Werkschutz

 Parkplatz- und Gehwegreinigung

 Grünpflege

 Hausmeisterdienste

Dammstraße 16-20 · 49084 Osnabrück

Wir wünschen unserer KundschaftWir wünschen unserer Kundschaft
ein frohes und gesegnetes ein frohes und gesegnetes 

WWeihnachtsfest  eihnachtsfest  
sowie ein gesundes neues Jahr.sowie ein gesundes neues Jahr.

PPLLOOGG
MMAANNNN

GmbH & Co. KG

Sanitär Ÿ H
eizung

Am Mühlenkamp 3 Ÿ 49086 Osnabrück

05 41 - 38 99 01 Ÿ in
fo@plogmann-shk.de  

Infos unter: www. plogmann-shk.de

In
fos unter:   

w

ww.plogmann-
sh

k.
d

e 

 ©
 A

nd
re

as
 H

er
m

sd
or

f  
/ 

p
ix

el
io

.d
e

Telefon (05 41) 38 99 01 · Fax (05 41) 38 57 65
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GmbH & Co. KG
Sanitär · Heizung
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KONTAKTE
MITGLIEDER DES  
KIRCHENVORSTANDS

Pastor Hilko Danckwerts
Mechthild Drevenstedt  
Pastorin Ina v. Häfen
Diakon Dirk Hartung
Diakon Andreas Holthaus
Sibylle Hüchtebrock
Pastorin Renate Jacob
Thomas Kalthoff
Helga Schild
Pastorin Julia Telscher-Bultmann
Kerstin Veeningen
Ralf Wichmann

KIRCHENMUSIK

Annette Albach
Organistin
Posaunenchorleiterin 
Margareten
0541 409 99 09

Irina Pauls
Organistin
Chorleiterin 
0541 58 88 67

Kantor Jörg Spaude
Organist
Chorleiter
0541 20079232

KITAS & KRIPPEN
  LUKAS 

KINDERTAGESSTÄTTE & KRIPPE
Heckerstr. 75
Leitung: Marianne Fährmann
0541 58 65 05 | 0541 915 42 28 (Fax)
kita-lukas@ev-kitas-os.de

  LUTHER 
KINDERTAGESSTÄTTE & KRIPPE
Miquelstr. 15
Leitung: Sven Schindler
0541 531 88 
kita-luther@ev-kitas-os.de

  MARGARETEN  
KINDERTAGESSTÄTTE & KRIPPE
Wasserwerkstr. 81 und 77
Leitung: Sigrun Diekmeyer
0541 38 92 02 | 0541 915 41 34 (Fax)
kita-margareten@ev-kitas-os.de

  MELANCHTHON 
KINDERTAGESSTÄTTE & KRIPPE
Bergerskamp 36
Leitung: Florian Wöllmer
0541 852 90 (Krippe)
melanchthon-krippe@ev-kitas-os.de
0541 857 71 (Kita) 
kita-melanchthon@ev-kitas-os.de

Dirk Hartung

Ina von Häfen

Julia Telscher-Bultmann

Renate Jacob

Hilko Danckwerts

Daniel Matzner

Andreas Holthaus

Sybil Chetty

Antje Kassler

GEMEINDEBÜRO
Miquelstr. 5
49082 Osnabrück
0541 569 01 66
0541 569 01 65 (Fax)
kg.suedstadt.osnabrueck@ 
evlka.de
www.suedstadtkirchengemeinde.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag: 10 – 12 Uhr
Donnerstag: 17 – 19 Uhr

  Mitarbeiterinnen
Elke Bruns
Irene Peters
Michaela Schneider

  Hausmeister
Andreas Laukert 
0176-29671626

KIRCHEN

 LUTHERKIRCHE 
Iburger Str. 71

Küsterteam: 
Gudrun Katenbrink, 
Hanna Maaß, 
Agnes Rethschulte, 
Michaela Schneider

 MARGARETENKIRCHE
Wasserwerkstr. 81

Ansprechpartnerin: 
Pastorin Jacob

 LUKAS 
FAMILIENZENTRUM
Heckerstr. 75

Leitung:
Hilko Danckwerts 
0541 57 19 00
Antje Kassler
0541 9708833

DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN SÜDSTADTKIRCHENGEMEINDE

 VORSITZENDER des KV
Daniel Matzner
0541 75089240
Daniel.Matzner@suedstadtkirchengemeinde.de

 Stellv. VORSITZENDE des KV
Antje Kassler
Leitung Familienzentrum
0541 9708833
Antje.Kassler@suedstadtkirchengemeinde.de

 PASTORIN 
Sybil Chetty
Gastpastorin aus Südafrika

 PASTOR
Hilko Danckwerts
Bezirk Mitte
Familienzentrum
Heckerstr. 73
0541 57 19 00
Pastor.Danckwerts@gmail.com

 DIAKON 
Dirk Hartung
Iburger Str. 73, 49082 Osnabrück
0541 569 01 68 | 0541 569 01 65 (Fax)
Dhartungd@gmx.de

 DIAKON 
Andreas Holthaus
Evangelische Jugend Südstadt 
Iburger Str. 73, 49082 Osnabrück
0541 569 01 61 | 0541 569 01 65 (Fax)
Holthaus@suedstadtkirchengemeinde.de

 GESCHÄFTSFÜHRENDE PASTORIN 
Renate Jacob
Bezirk Ost
Wasserwerkstr. 77a, 49086 Osnabrück
0541 38 77 70
Jacob@suedstadtkirchengemeinde.de

 PASTORIN 
Julia Telscher-Bultmann
Bezirk West
0541 760 37 65
Julia.Telscher-bultmann@evlka.de

 PASTORIN 
Ina von Häfen
Bezirk West
0176 56 88 13 43
Ina.vonhaefen@evlka.de


